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Du brauchst eine Schere.

1. Schritt: 

 Lege das Blatt vor dir auf den Tisch 

und falte es der Länge nach.

2. Schritt: 

Klappe das Blatt wieder auf.

3. Schritt: 

Falte das Blatt quer.

4. Schritt: 

 Falte das Blatt von vorne und von hinten 

bis zur Mitte. Es entsteht ein Fächer.

5. Schritt: 

Schneide dein Blatt von der geschlossenen Seite 

bis zur Mitte ein.

6. Schritt: 

Stelle das Blatt nach oben auf.

7. Schritt: 

Schiebe das Blatt zusammen. Es entsteht ein Kreuz.

8. Schritt: 

Falte dein Buddy Book zusammen.
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